
      In Duisburg-Huckingen betreibt Rolf Milser das renom-
mierte Hotel „Landhaus Milser“. Der Gewichtheber Rolf 
Milser gewann 1984 bei den Olympischen Spielen in Los An-
geles die Goldmedaille im Schwergewicht. Nach seiner akti-
ven Sportlerkarriere war er 12 Jahre als Bundestrainer tätig.

     
    
     Das XXL Sportcenter Am Neuen Angerbach ist eine 
feste Sportgröße im Duisburger Süden. Die multifunktio-
nale gewerbliche Sportanlage bietet unterschiedlichste Be-
wegungsangebote unter einem Dach: Kampfsportarten, 
Squash, Tennis, Badminton, Bowling und Tanzen – dazu ein 
Fitnesscenter mit Sauna und eine Moonlight-Minigolfanlage.
       
        Die Duisburg Ducks, ein 1989 gegründeter Skaterho-
ckeyclub, haben ihre Heimat in der Sporthalle Duisburg-
Süd. Die Senioren- und Junioren-Teams spielen teilweise in 
den höchsten deutschen Ligen und konnten auch internati-
onale Titelgewinne verbuchen. 

     1961 wurde der 300.000 m2 große Biegerpark von 
der Stadt Duisburg als Naherholungsgebiet mit Erholungs-
park ausgebaut. Der Park mit seinem 7 km langen Wegenetz 
beinhaltet unter anderem verschiedene Spielplätze, Flächen 
zum Fußball spielen und eine Boule-Bahn. In der zum Bieger-
hof gehörigen Reithalle ist seit 1964 der Duisburger Reiter-
verein 64 e.V. untergebracht.

       Die Wanheimer Kanu Gilde, ein vergleichsweise jun-
ger Duisburger Sportverein, hat das Drachenboot in Duis-
burg eingeführt und mit der Drachenboot-Fun-Regatta im 
Duisburger Innenhafen für einen Eintrag ins Guinness Buch 
der Rekorde gesorgt.

Zwei weit über die Grenzen der Stadt bekannte Schwimm-
vereine haben ihren Sitz im Sportpark. Der DSV 98 wurde 
1898 gegründet und ist einer der ersten Schwimmvereine 
Deutschlands. Viele Wasserball-Leistungssportler sind aus 
dem Verein hervorgegangen und haben an Olympischen 
Spielen, Welt- und Europameisterschaften teilgenommen.
Der Amateur-Schwimm-Club Duisburg (ASCD) ist als Was-
serball-Bundesligist ebenfalls eine bekannte Größe. Der 
1909 gegründete Club ist mit etwa 3.700 Mitgliedern einer 
der größten Schwimmvereine in Deutschlands.

     
     Die Sechs-Seen-Platte hat sich zu einem regionalen 
Freizeit- und Erholungsgebiet entwickelt. Wambachsee, 
Masurensee, Böllertsee, Wolfssee, Wildförstersee und 
Haubachsee haben eine Wasserfläche von 2 km², das Er-
holungsgebiet misst 2,82 km² und hat ein 18 Kilometer 
langes Wander- und Radwegenetz. Alle sechs Seen sind 
zur Kiesgewinnung als Baggerseen im 20. Jahrhundert ent-
standen. Das Freibad Wolfssee ist eines der schönsten und 
beliebtesten Naturschwimmbäder im Ruhrgebiet, seit 25 
Jahren betrieben vom DJK SV Poseidon Duisburg 1921 e.V..
Im Duisburger Kanu- und Segelclub am Masurensee, einem 
der ältesten Segelvereine im Ruhrgebiet, sind Regatta- und 
Breitensport zu Hause. An vier Stegen gibt es 150 Liegeplät-
ze auch für sportliche Kajütboote.

Der Wasserspielplatz am Parallelkanal zieht Familien aus nah 
und fern in den Sportpark und der Hochseilgarten „Tree-
2Tree“ bietet Klettervergnügen und Abenteuer in bis zu 23 
Metern Höhe. Er gehört zu den größten Naturhochseilgär-
ten Europas. Spektakulär ist die 250 Meter lange Seilrutsche 
über den Parallelkanal.

Die Sportschule Wedau gilt als eine der größten Talent-
schmieden des deutschen Fußballs. Hier finden regelmäßig 
die DFB-Sichtungsturniere statt.
Die Sportschule ist anerkanntes Bundes- und Landesleis-
tungszentrum für mehr als 20 Sportarten. Sie beherbergt die 
Geschäftsstellen des Behindertensportverbandes NRW und 
der Vereinigung der Vertragsspieler. Nationale und internati-
onale Sportverbände nutzen die Einrichtung für Lehrgänge, 
Aus- und Fortbildung, Seminare, Sitzungen, Tagungen und 
Kongresse. Im angeschlossenen Sporthotel stehen circa 400 
Betten zur Verfügung.

Mit dem Landessportbund NRW ist eine weitere wichtige In-
stitution im Sportpark angesiedelt. Er vertritt 20.000 Sport-
vereine mit 5 Millionen Mitgliedern. Seinen Sitz hat er im 
Haus des Sports, in dem sich außerdem die Geschäftsstellen 
von 20 Sportverbänden befinden.
Einer der besten Anlaufpunkte im Ruhrgebiet für Wasser-
ski und Wakeboarding Action ist die Wasserski-Anlage am 
Strandbad Wedau, Bertaallee 10. Wasserski fahren kann hier 
jeder lernen, die gesamte Ausrüstung kann vor Ort geliehen 
werden. Nach Sport und Action kann im Strandbad Wedau 
relaxt werden.

Radtourentipp 1

Duisburger
Sporttour
Süd/West

f
www.duisburg.de/radverkehr

Radtourentipp 1
Duisburger Sporttour Süd /West

Für Sportbegeisterte hat Duisburg viel zu bieten: Die Rad-
tour gibt einen Einblick in die zahlreichen Facetten des 
Sportlebens und der vielfältigen Aktivitäten in der Stadt. Die 
Tour zeigt nur einen kleinen Teil des reichhaltigen Angebots, 
soll aber Appetit machen auf mehr. Eine ausführliche Über-
sicht bietet der Stadtsportbund unter der Internetadresse 
www.ssb-duisburg.de.

Idealer Ausgangspunkt für den 57  Kilometer langen Rund-
kurs ist der Sportpark Duisburg. Die Tour rechtsrheinisch 
umfasst 43 Kilometer, der linksrheinische Abstecher ist noch 
mal 14 Kilometer lang.
 
     Der Sportpark Duisburg zählt mit einer Größe von 
circa 200 ha, davon circa 56 ha Wasserfläche, sowie seinen 
zahlreichen Sportanlagen zu den größten und vielfältigsten 
Sport- und Erholungsgebieten Deutschlands.
Die zentrale innerstädtische Lage sorgt für eine gute Anbin-
dung an den Hauptbahnhof, an Straßenbahn- und Buslinien 
und an gute Anbindungen an die Bundesautobahnen A3 
und A59. 

Im Jahre 1919 bot Krupp die Baggerseen an der Wedau, 
den Barbarasee, den Margaretensee und den Bertasee, so-
wie das umliegende Gelände der Stadt für einen symboli-
schen Mietzins von 100,- Reichsmark jährlich an. Vertraglich 
verpflichtete sich die Stadt Duisburg, „für das Erholungsbe-
dürfnis ihrer Einwohner in der nahe bei der Stadt gelegenen 
Wedau größere Anlagen, darunter insbesondere ein Stadion 
und ein Strandbad, zu schaffen.“ 
Bereits Mitte der 20er Jahre wurde das Wedaustadion errich-
tet. 2003 wurde der Grundstein für einen kompletten Neu-
bau des Stadions gelegt, die „Schauinsland-Reisen-Arena“. 
Die Spielstätte des MSV Duisburg fasst 31.500 Zuschauer. 
Sie bietet alle Vorteile eines hoch modernen, multifunktio-
nalen Event Centers.
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Das Schwimmstadion wurde 1926 zunächst als Freibad er-
richtet. Inzwischen ist ein modernes, wettkampfgeeignetes 
Sportzentrum für die Schwimm- und Wasserballvereine ent-
standen. Nebenan liegt die „Scania Arena“, die Eissport-
halle, die 4.800 Zuschauer fasst und die Spielstätte der 
„Füchse“, einer Profi-Eishockeymannschaft, ist. Hier gibt es 
öffentliche Eislaufzeiten für Jedermann. Neugebaut wurde 
2007 das Leichtathletikstadion. Es bietet modernste Voraus-
setzungen für Training und Wettkämpfe in allen Leichtath-
letikdisziplinen.
Einem berühmten Sportler Duisburgs wurde eine Gedenkta-
fel am Leichtathletikstadion gewidmet: „Toni Turek“, am 18. 
Januar 1919 Im Schlenk geboren, stand im Endspiel der Fuß-
ballweltmeisterschaft 1954 als ältester Spieler des Turniers 
im deutschen Tor. „Turek, du bist ein Teufelskerl! Turek, du 
bist ein Fußballgott!“ kommentierte Herbert Zimmermann 
in der unvergesslichen Hörfunk-Reportage die Paraden der 
Torwartlegende. „Das Wunder von Bern“, der 3:2-Sieg über 
den hohen Favoriten Ungarn und der Gewinn der Weltmeis-
terschaft ist auch dem Duisburger Toni Turek zu verdanken.

Herzstück des Sportparks ist die Regattabahn mit dem an-
grenzenden Parallelkanal, der 2008 in Betrieb genommen 
wurde. Die Anlage mit internationaler Wettkampftauglich-
keit war bereits mehrfach Schauplatz von Weltmeisterschaf-
ten der Kanuten und Ruderer. 2013 wird hier die Weltmeis-
terschaft der Kanuten ausgetragen. Angeschlossen ist ein 
Bundes- und Landesleistungszentrum für Kanurennsport. 

     Der Olympische Sportclub 04 Rheinhausen (OSC) 
zählt mit seinen mehr als 3.000 Mitgliedern zu den größ-
ten Sportvereinen in Duisburg. Jahrelang spielten die Hand-
baller in der Bundesliga, darunter viele Olympiasieger und 
Weltmeister. Die Rheinhausener tragen ihre Heimspiele in 
der Sporthalle an der Krefelder Straße aus. Sie fasst  2.200 
Zuschauer.

    Innerhalb des RheinParks, der auf einer ehemaligen 
Industriefläche entstanden ist und Duisburg wieder ein 
bisschen näher an den Rhein bringt, bietet eine große 
Skateranlage alle Möglichkeiten, die Anhänger an diese 
Sportart stellen. Diese Anlage ist weit über die Grenzen der 
Stadt hinaus bekannt. 

     
      Vor der prägenden Kulisse alter Speichergebäude und 
moderner Architektur finden jährlich zwei große Sportver-
anstaltungen im Innenhafen statt: Seit 1999 organisiert 
der Sportverein Eintracht Duisburg den Innenhafenlauf 
rund um die Hafenbecken. Unter Leitung der Wanheimer 
Kanu Gilde findet alljährlich die Drachenboot-Funregat-
ta statt. Sie ist weltweit die größte Veranstaltung dieser 
Art und landete somit im Guinness-Buch der Rekorde. 
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